
Offener Brief an die Klimabewegung in
Deutschland

Erstunterzeichnende Organisationen, Infomail 1243, 25. Januar 2024

Wir veröffentlichen und unterstützen den folgenden offenen Brief. Wir rufen alle linken,
internationalistischen und klassenkämpferischen Organisation sowie gewerkschaftliche Linke und
Gliederungen auch, diesen Brief zu unterstützen und weiter zu verbreiten. Eine englischsprachige
Fassung findet ihr am Ende des Posts.

Erstunterzeichnende/First signatories

Organisationen/Organisations: End Fossil International, REVOLUTION Germany, palestine
speaks, pa_allies, MigrAntifa Braunschweig, Jüdische stimme für gerechten Frieden im nahen Osten,
Ende Gelände Düsseldorf , FightforFalastin, Gruppe Arbeiter:innenmacht

Einzelpersonen/Persons: Betül Çınar,  Georg Ismael,  Hasan Özbay(@migrantischewut), Ela
Sommer

Wer den Brief unterzeichnen will, unterzeichnet hier: Offener Brief an die Klimabewegung

Liebe deutsche Klimabewegung,

hiermit distanzieren wir uns von Fridays for Future Deutschland. Unter dem Deckmantel einer
Stellungnahme gegen Antisemitismus hat FFF-Deutschland in den vergangenen Wochen mehrmals
die Sache eines gemeinsamen, globalen Kampfes gegen die Klimakrise und für Gerechtigkeit &
Freiheit verraten. Sie brechen dadurch nicht nur das Vertrauen der anderen FFF-Sektionen, die sich
seit dessen Beginn gegen einen genozidalen Krieg in Gaza gestellt haben. Sie lassen auch herzlos
die Menschen Palästinas im Stich und damit nicht nur von Krieg und Besatzung, sondern auch von
der Klimakrise „most affected people and areas“. Wir sind der Meinung, dass Klima-Aktivismus ohne
Internationalismus nicht funktionieren kann! Imperialistische Länder wie Deutschland oder USA
exportieren Klimaschäden in die Länder des Globalen Südens, die in künstlicher Abhängigkeit
gehalten werden. Dies geschieht z.B. indem besonders umweltschädigende Abschnitte von
Produktionsketten in diese Länder verlegt werden oder indem direkt Müll und giftige Abfälle dort
abgeladen werden. Es sind auch diejenigen, die am härtesten durch Dürren und
Überschwemmungen, das Artensterben oder den steigenden Meeresspiegel bedroht sind, während
ihnen die Mittel, sich dagegen zu schützen, verwehrt bleiben. Die Antwort darauf kann nur in einer
internationalen Bewegung bestehen. Wir dürfen nicht auf die Taschenspielertricks der deutschen
Regierung reinfallen, wenn sie uns ihren Green New Deal verkaufen wollen. Und genauso wenig,
wenn sie über das „Selbstverteidigungsrechts Israels“ reden, es in Wirklichkeit jedoch nur um
geopolitische und wirtschaftliche Interessen geht. FFF International veröffentlichte schon im
Oktober ein Statement, in welchem sie sich solidarisch mit dem palästinensischen Kampf, dem
Widerstand, der Befreiung und der Selbstverteidigung erklären. Sie schreiben sehr deutlich, dass sie
im Angesicht von Aggression, Genozid und Faschismus nicht neutral bleiben können. Sie benennen
die Besatzung als Resultat eines kolonialen Prozesses, angestoßen durch die westlichen
Imperialmächte, damit diese ihre geopolitischen Interessen umzusetzen. FFF international schreibt
deutlich, dass sie nicht schweigen werden, während die westlichen Mächte den Genozid in Palästina
beklatschen. Wir unterstützen dieses klare Statement der internationalen Strukturen und lehnen die
Position des deutschen Verbands und die unfundierte und politisch nicht begründete Abgrenzung
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von den internationalen Strukturen ganz klar ab. Außerdem solidarisieren wir uns mit dem
Aktivisten Hasan, der für die Internationalen Statements verantwortlich gemacht wurde und dann
von diesen Medien angegriffen wurde. Diese Hetzkampagne unterstützt Fridays for Future
Deutschland. Wir sehen, wie FFF Deutschland Hand in Hand mit dem Deutschen Staat für Israel
kämpft.

Nachdem FFF Deutschland schon seit Jahren linke oder antikapitalistische Kräfte systematisch aus
der Bewegung drängt, zeigen sie mit diesen Statements erneut, dass antikapitalistische und
antiimperialistische Positionen in dieser Bewegung nicht zur Diskussion stehen. Die Nutzlosigkeit
von fünf Jahren Appellen an die Politik und das Nachlassen der Mobilisierungen in Folge dessen
führen offenbar nicht zu einem radikalen Bruch mit dem deutschen Klimaimperialismus, sondern zu
fortgesetzter Anbiederung an Grüne & Co.

Wir rufen alle linken Kräfte in der Klimabewegung, die dieser Kritik zustimmen, auf, den offenen
Brief zu unterstützen und zu teilen. Tretet mit uns in Kontakt und lasst uns gemeinsam in Diskussion
treten, wie die Klimabewegung mit antikolonialen Kämpfen weltweit verbunden werden kann und
wie wir vom Kuschelkurs mit dem Grünen Kapitalismus hin zu einem vereinten Kampf für
Klimagerechtigkeit und Befreiung international kommen.

Dafür wollen wir uns schon am 24.02.24 um 10 Uhr in Berlin treffen, um darüber gemeinsam zu
diskutieren und uns zu vernetzen! Wenn ihr kommen wollt, gebt uns Bescheid.

Wann: 24.02.24 // 10 Uhr

Wo: Rungestr. 20, 10179 Berlin

Brief unterschreiben?! Hier.

Open letter to the climate movement in Germany

Dear German climate movement,

We hereby distance ourselves from Fridays for Future Germany. Under the guise of a statement
against antisemitism FFF Germany has repeatedly betrayed the cause of a common, global fight
against the climate crisis and for justice & freedom. In doing so, they are not only breaking the trust
of the other FFF sections, which have fought against a genocidal war in Gaza since its inception.
They also heartlessly abandon the Palestinian people and thus not only the people most affected by
war and occupation, but also the people most affected by the climate crisis.

We are of the opinion that climate activism cannot work without internationalism!

Imperialist countries like Germany or the USA export climate damage to the countries of the Global
South, which are kept in artificial dependency. This happens, for example, by transferring
particularly environmentally damaging sections of production to these countries or by dumping
waste and toxic waste there directly. It is also these countries which are hit hardest by droughts and
floods, the extinction of species or rising sea sea levels, while at the same time they are denied the
means to protect themselves against these catastrophes. The answer to this can only be an
international movement. We must not fall for the not fall for the sleight of hand of the German
government when they try to sell us their Green New Deal. And just as little when they talk about
Israel’s „right to self-defense“, while in reality it’s all about geopolitical and economic interests. FFF
International published a statement back in October in which it expressed its solidarity with the
Palestinian struggle, resistance, liberation and self-defense. They write very clearly that they cannot
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remain neutral in the face of aggression, genocide and fascism. They name the occupation as the
result of a colonial process, initiated by the Western imperial powers to realize their geopolitical
interests. FFF international writes clearly that they will not remain silent while the Western powers
applaud the genocide in Palestine.

We support this clear statement by the international structures and reject the position and the
politically unfounded distancing from the international structures by FFF Germany. We also show
our solidarity with the activist Hasan, who was made responsible for the international statements by
the German media and was then attacked by this same media. A smear campaign is supported by
Fridays for Future Germany. We see how FFF Germany fights hand in hand with the German state
for Israel.

FFF Germany has been systematically pushing left-wing or anti-capitalist forces out of the movement
for years. They show once again with these statements that anti-capitalist and anti-imperialist
positions are not up for discussion in this movement. The uselessness of five years of appeals to
politicians and the decline in mobilizations as a result of this are obviously not leading to a radical
break with German climate imperialism, but to continued pandering to the Greens etc.

We call on all left forces in the climate movement who agree with this criticism to support and share
the open letter. Get in touch with us and let’s get together to discuss how the climate movement can
be linked to anti-colonial struggles worldwide and how we can move from cuddling up to green
capitalism to a united struggle for climate justice and liberation internationally.

For this we want to meet on February 24th at 10am in Berlin to discuss this together and to
network! If you want to come, let us know.

When: 24.02.24 // 10:00

Where: Rungestr. 20, 10179 Berlin

Wanna sign the letter? Here.
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